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      So spricht der Herr:


      Tretet auf die Wege,


      seht und fragt nach den Pfaden der Vorzeit,


      wo denn der Weg zum Guten sei


      und geht ihn!


      So werdet ihr Ruhe finden für eure Seelen.


      (Jeremia 6,16)
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      Zum Geleit

      



      


      Am 21. Mai 1832 wurde Hudson Taylor, der Gründer der China-Inland-Mission, in einer kleinen Bergwerkstadt in England geboren. Nachdem ihn die Gebete seiner Mutter zu Gott geführt hatten, wählte er Gottes Wort als die einzige Richtschnur seines Lebens. Unerschütterlich vertraute er von nun an seinem Gott, und keine Not, keine Schwierigkeit hat dieses Vertrauen zu seinem himmlischen Vater zum Wanken gebracht. „Gott zuerst“ und „alles allein von Ihm erwarten“ war die Grundrichtung für all sein Tun. Darum hat sich Gott zu ihm bekannt und ihn anderen zum Segen werden lassen.


      Mit 17 Jahren fühlte er sich berufen, seinem Herrn als Missionar in China zu dienen. Am 19. September 1853 verließ er England zum ersten Mal, um nach China zu reisen. In sein Tagebuch hatte er geschrieben: „Gott allein ist meine Hoffnung – eine andere brauche ich nicht.“


      Unter großen Schwierigkeiten und Gefahren hat Hudson Taylor seine Missionsarbeit angefangen. Es fehlte auch später nicht an Rückschlägen, aber er durfte es erleben, dass die Arbeit unter Gottes Segen gedieh und sich mächtig ausbreitete. Über vierzig Jahre diente er seinem Gott und dem chinesischen Volk. Es zeigte sich an seinem Dienst und an seinem Leben, was er glaubte: „Gott versagt nie!“ Dieser Glaube wird an seinen Worten deutlich, von denen hier eine ganze Reihe zur Ermutigung, zur Herausforderung des eigenen Glaubens und zum „Bewegen im Herzen“ gesammelt sind.


      

    

  


  
    
      


      Wir mögen versagen, wir versagen


      ja tatsächlich fortwährend –


      aber Gott versagt nie!


      


      Wir brauchen einen Glauben, der


      in Gott gewurzelt ist und der von


      Ihm erwartet, dass Er sein Wort


      hält und alles tut, was Er


      verheißen hat.


      


      Nicht großen Glauben brauchen wir,


      sondern Glauben an einen


      großen Gott.


      


      Wenn ich einen allmächtigen Vater habe, warum soll ich dann ohnmächtige Menschen bitten?


      


      Vom Herrn abhängig sein! Er leitet und sorgt in zeitlichen wie in ewigen Dingen, solange wir Ihm vertrauen. Während der Unglaube nur Schwierigkeiten sieht, schaut der Glaube auf den Herrn.


      


      In großen wie in kleinen Dingen erhört Gott das Gebet derer, die ihr Vertrauen auf Ihn setzen.


      


      Was wir um Christi willen aufgeben, ist unser Gewinn. Was wir zurückbehalten, ist in Wirklichkeit Verlust.


      


      Wir hängen viel zu viel an Dingen, die sichtbar und zeitlich sind, und viel zu wenig an denen, die unsichtbar und ewig sind.


      


      Was ist und tut Gott alles im Leben derer, die Ihm rückhaltlos vertrauen!


      


      Gott meint wirklich, was Er sagt, wenn Er uns Seine Verheißungen gibt.


      


      Ich habe vierzig Jahre lang die Heilige Schrift erprobt, und mein Glaube ist heute stärker als vor vierzig Jahren. Alle ihre Verheißungen sind zuverlässig und wahr.


      


      Es gibt nichts Großes und nichts Kleines. Nur Gott ist groß, und wir sollten Ihm völlig vertrauen.


      


      Wir werden von Gott geführt, auch wenn wir nichts davon merken.


      


      Unser Vater ist es, der alles anordnet. Wir haben es mit Ihm zu tun und nur mit Ihm. Hierin liegt unsere Kraft, geduldig und beharrlich zu handeln und zu leiden. Aus Seinen Händen können wir Rückschläge, Kummer und Enttäuschungen annehmen, die wir gegenseitig nur mit Bitterkeit annehmen würden. Und Freuden, die Er gibt, sind doppelte Freuden.


      


      Lesen Sie weiter in der vollständigen Ausgabe!

    

  


  
    
      Weitere Titel, die wir empfehlen:

      



      


      


      Eva von Tiele-Winckler: Geisteswirken im täglichen Leben (Geb. 80 S.)


      


      Ein kleines, großartiges Buch über das Wirken des Heiligen Geistes im Leben derer, die mit ihm verbunden sind. Tiefe Einsichten über den Geist Gottes von einer Persönlichkeit, der man abspürt, dass sie Gott nahe und von seinem Geist erfüllt war.

      



      


      


      


      Wilhelm Löhe: Sabbat und Vorsabbat


      (Geheftet 40 S.)


      


      Eine Anleitung zur Stille und zum Gebet. Wilhelm Löhe betont, dass der Stille und Andacht eine Vorbereitung und richtige Herzenshaltung vorausgehen muss. Um in Gottes Gegenwart zu kommen, müssen wir uns ihm nahen – nahen in unseren Herzen und Gedanken. In einem Dialog aus Frage und Antwort nennt der Seelsorger hierzu Schritte und gibt Gedankenanstöße.
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